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Die nur ver=trau=send ftel = len auf Gott ihr Zu=ver=fiht, : 
1.‘ die wird fein Un=glüf fal = len, fie blei-ben e= wig=elid. Der Seind ftark an fie Jet = get, 
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doch ftehn fie un=ver=let = zet, gleih=-wie der Berg Gi=- on, gleih-wie der Berg Gi- on. 
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9. Es liegt ein [hön Gebirge 3, Der Gottlos will bezwingen 
tings um Jerufalem, den Srtommen durch fein Macht, 
Gottes Dolf Jich nicht fürchtet, 28 wird ihm nicht gelingen, 
ob gleich der Seind herfäm, Gott legt ihm feine Pradt; 
weil es Gott felbft befchirmet, fonft der Gerecht fein Hände 
wenn Unglüd einher ftürmet, zulegt auch mit möcht wenden 
bleibt doch die Kirch beftehn. zur Ungeredhtigfeit. 


4. Die guten frommen Herzen, 
die dein LVort haben lieb, 

bewahr vor Leid und Schmerzen, 
Gnad ihnen reichlich gib, 

aber die dein Wort haffen 

und gehn auf frummen Straßen, 
denen wirft du nimmer hold. 


MWeife und Sat: Heinrih Schütz 


1. Wenn Gott ein-mal er = lö=- fen wird, die aus Ji= on find weg=ge= führt, 
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